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Inſerate ſinden bei der großen Auflage
des Blattes die zweckentſprechendſte Verbreitung.
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Die Vorgänge in Frankreich.
Die Regierung ſcheint den Umtrieben der

Patriotenliga energiſch entgegentreten zu wollen.
Am Sitze der Liga in der Rue des Petit Champs
haben bereits Hausſuchungen durch den Chef
des Sicherheitsdienſtes ſtattgefunden. Dein „Figaro“
zufolge befinden ſich unter den im Local der
Patriotenliga beſchlagnahmten Papieren an höhere
Offiziere oder Generale gerichtete Briefe
mit der Aufförderung, einen Stagatsſtreich zu
machen. Die Regierung, welche wiſſe, daß dieſe
Offiziere über jeden Verdacht erhaben ſeien, lege den
Briefen keine Bedeutung bei.

Die Deputirtenkammer hat, entſprechend
dem Verlangen der Regierung, die Ermächtigung
zur Cinleitung der Strafverſfolgung der beiden
Führer der Patriotenliga, die Abgg. Deroulede
und Habert, ertheilt.

Der Brief, durch welchen der Generalſtaats
anwalt den Präſidenten der Kammer um die
Ermächtigung bittet, die gerichtliche Ver
folgung der Deputirten Deroulede und
Habert einzuleiten, betont am Schluß, Deroulede
habe ſich bei ſeiner Verhaftung gegenüber dem
Commiſſar Cochefort gerühmt, er habe ſich nach
dem Place de la Nation in der Abſicht begeben
die Truppen zu einer aufſtändiſchen
Bewegung fortzureißen und die parka
mentariſche Republik zu ſtürzen, um eine
Plebiszitäre Republik an ihre Stelle zu ſetzen.
Marcel Habert erklärte ſeinerſeits, er habe
Deroulede begleitet, wohl wiſſend, was er thun
werde, und übernehme die Verantwortung für das,
was ſte zuſammen gethan hätten.

Jn der Kammerſitzung verlas Präſident
Deſchanel das Schreiben des Generalſtagtsan
walts und hierauf beantragte Miniſterpräſident
Dupuy, die Kammer möge ſofort in den Bureaus
die betreffende Commiſſton ernennen, damit der
Bericht alsbald eingebracht werde. (Betfall.) Laſie s
ativnaliſt) ſagt, er ſei bis zum Kaſernenthore in
der Geſellſchaft Derouledes und Haberts geweſen
und verlangt, in die gerichtliche Verfolgung einbe
griffen zu werden. Nach ber Erklärung des Präſi
denten Deſchanel, die Kammer werde in den
Bureaus zuſammentreten, wird die Sitzung ſuspen
dirt. An der Kammerſitzung nahm der wieder in
Freiheit geſetzte Abg. Millevoye theil. Nachdem die
Commiſſton ihre Berathungen beendet, erklärte der
Berichterſtatter der Commiſſion Abg. Sourzet,
die Commiſſion ſei einſtimmig für die Ge
nehmigung der ſtrafrechtlichen Verfol
gung Derouledes und Haberts und für die
Aufrechterhaltung der Gefangenhaltung der beiden
Deputirten

In dem Bericht der Commiſſton wird hervorge
hohen Wenn die Angaben über das Verhalten
beider ſich als zutreffend erweiſen würden, könne
man daſſelbe nicht ſtark genug tadeln, denn es wäre
ein Attentat gegen die Republik und eine Beleidigung
der Armee. (Beifall.) Der Bericht rühmt ſchließlich
die Haltung der Pariſer Bevölkerung. (Beifall.)
Caſtelin (Nationaliſt) erklärte, er bekämpfe nicht
die ſtrafrechtliche Verfolgung der beiden Deputirten,
denn er glaube, daß Deroulede und Habert ſelbſt
ſie wünſchen. (Jeoniſche Zurufed Millevoye
führt aus, es liege nicht im Charakter eines großen

Sluſtrirtes Honntagsblatt,
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zurückzuweichen, aber er, Redner, begreife nicht, wie
man die beſten Bürger verfolge, andererſeits ſeit
einem Jahre Leute ſtraflos herumlaufen laſſen
könne, die mit dem Auslande conſpirirt hätten.
(Große Unruhe.

Die Kammer beſchloß hierauf, indem die zu
ſtimmenden Mitglieder die Hände erhoben die Ge
nehmigung zur Strafverfolgung Derouledes und
Haberts zu ertheilen. Der Antrag Caſtelin, die
beiden Deputirten proviſoriſch in Freiheit zu ſetzen,
wurde mit 438 gegen 109 Stimmen abgelehnt.

Ob es zu einem Gerichtsverfahren kommen
wird, ſteht aber nicht völlig feſt. Deroulede
und Habert werden für geiſtig nicht ganz
normal angeſehen. Sie ſind deshalb am Freitag
Abend in die Priſon de Sante überführt worden.

In einem Briefe an den Miniſterpräſidenten Dupuy
erklärte Deroulede, er ſei nicht verhaftet worden,
weil er in die Kaſerne eingedrungen ſei, ſondern
weil er in dem Kaſernenhofe eine Anſprache an die
Truppen gehalten habe, nachdem er verſucht hatte,
ſie nach der Place de la Nation mit ſich zu ziehen.
Jede andere Verſion ſei falſch; er wolle ſich hinter
keinerlei Zweidentigkeit verſchanzen

Auch General Roget ſcheint der Anſicht zu
ſein, daß Deroulede geiſteskrank iſt. Die
Zeitung Le Petit Bleu veröffentlicht eine Unter
redung mit dem General Roget, welcher erklärte, er
erinnere ſich nicht daran, daß Deroulede ihm zu
gexufen hätte, er ſolle nach dem Elyſee marſchiren.
Man mache, ſagte Generol Rogtt, keine Revolution
mit einem Brigadegeneral. Dazu ſeien höher ſtehende
Militärs nöthig. Er neige zu der Anſicht, daß
Deroulede nicht ganz bei Vernunft ſei.

An Stelle Loubets hat der erſt jüngſt zum fran
zöſiſchen Botſchafter in Konſtantinopel ernannte
frühere Miniſter Conſtans die Candidatur
für die Präſidentſchaft des Senats ange
nommen und wird alsbald aus Konſtantinopel in
Paris eintreffen.

344 e Ueberſieht.
Geher reich Nng ar. Jn Ungarn iſt nach

hem Zuſtandekommen des Compromiſſes nun auch
formell der Rücktritt des Miniſteriums
Banffy erfolgt. Der neue Miniſterpräſtdent
Koloman Szell hat am Sonnabend in Wien
dem Kaiſer Bericht erſtattet über den Abſchluß des
Compromiſſes, ſowie Vorſchläge gemacht wegen der
Cabinetsbildung. Die Vorſchläge Koloman
Szells wegen der Cabinetsbildung ſind, wie die
„Neue Freie Preſſe meldet, vom Kaiſer ange
nommen worden. Szell iſt nach Budapeſt zurück
gekehrt. Am Montag früh wird das ganze Cabinet
in Wien zur Vereidigung eintreffen. Am Dienſtag
Abend wird ſich das Cabinet der liberalen Partei
vorſtellen und am Mittwoch dem Reichstag.

Schweiz. Das ſchweizer Bundesrathsmitglied
Welti, welcher ſechsmal Bundespräſident geweſen
iſt, iſt geſtorben.ſt, iſt geſ Aus Finland meldet das Stock

Rußland tholmer „Aftonbladet“ Nachdem der ruſſiſche
das Präſidium desKaiſer abgelehnt habe, r

ſinländiſchen Landtages zu empfangen, bleibe dem
Landtage nichts anderes übrig, als die Weiter
berathung der Militärvorlage zu verweigern. Die
Unruhe im Lande nehme zu; die Bevölkerung be
ginne, Trauerkleidung anzulegen. Das Stockholmer
Blatt „Dagens Nyheter“ meldet aus Helſtagfors,
der Generalgouverneur Bobrikow habe auf den
finiſchen Senat einen ſtarken Druck ausgeübt um
ihn zur Veröffentlichung der kaiſerlichen Botſchaft
über die Wehrpflicht zu bewegen, während die
Mitglieder des Landtages und die Bürger der
Stadt Helſthgfors in verſchiedenen Verſammlungen
und durch Vorſtellungen beim Senat die Ver
öffentlichung zu hindern oder ſolange hinaus
zuſchieben ſuchten, bis der Kaiſer von Rußland von

dem wahren Sachverhalt unterrichtet ſei. General
Bobrikow habe nun die Entſcheidung hervorgerufen,
indem er drohte, den Belagerungszuſtand zu er
klären, und ruſſiſche Gardetruppen in Finland
einrücken zu laſſen. Der Senat habe daraufhin
mit zehn gegen zehn Stimmen, wobei der Vor
Htende den Ausſchlag gab, die Veröffentlichung
beſchloſſen.

England. An der Sudanpolitik Eng
lands übten am Freitag in der Commiſſion des
engliſchen Unterhauſes zur Berathung der
Heeresforderungen die Vertreter der Oppoſitions
parteien ſcharfe Kritik. Die Herren fürchten, daß
die Aufgaben, welche ſich England im Sudan auf
bürdet, erſterem ſchließlich über den Kopf wachſen.
Nach langer Debatte wurde ein Antrag Morleys,
von der Heeresforderung 100 Pfund Sterling zu
ſtreichen, um dadurch Kritik an der Sudanpolitik
der Regierung zu üben, mit 167 gegen 158
Stimmen abgelehnt.

Fpanten. Jn Spanien wird wieder einmal
eine Miniſterkriſis angekündigt. Wie der
„Heraldo de Madrid mittheilt, werden, ſobald die
Kammer den Friedensvertrag genehmigt hat,
Montero Rios und Zannago ein neues Kabinet
bilden.

Abeſſtnten. Menelik hat ſich Pariſer
Meldungen aus Dſchibuti zufolge des Ras
Mangaſcha bemächtigt und kehrte mit Leontieff
nach Adiſabeba zurück.

Nordamerika Die Lage der Amerikaner
auf den Philippinen ſtellt ſich als immer
erſter heraus. Jetzt hat Admiral Dewey um
die Entſendung des mächtigen Schlachtſchiffes
„Oregon“ erſucht. Dieſe Forderung hat in
Waſhington große Ueberraſchung hervorgerufen und
die Beſorgniß geweckt, ob Dewey nicht nach Mitteln
ſücht, um einer möglicherweiſe bevorſtehenden Inter
vention der eurdpäiſchen Mächte auf den Philippinen
zuvorzukommen. Man glaubt, daß bei den letzten
Hränden viel fremdes Eigenthum zerſtört
worden iſt und daß einige Kommandanten der in
den dortigen Gewäſſern ſtationirten fremden Kriegs
ſchiffe erklären könnten, daß die Intereſſen ihrer
Landsleute Schutz verlangen. Auch General
Otis will in einer Woche 2500 Mann Verſtärkung
haben. Der amerikaniſche Verluſt in den Gefechten
vor Manila am Mittwoch und Donnerstag iſt nach
Berichten aus Waſhington folgender: vier Offiziere
todt, einer verwundet 9 Mann todt, 34 verwundet

Nach einer Meldung aus Manila ſchoſſen
Mittwoch Nacht die Amerikaner auf zwei
Engländer, welche vom Fenſter aus dem
Feuer zuſahen; die Amerikaner waren anſcheinend
in dem Glauben, es mit Filipinos zu thun zu
haben. Einer der beiden Engländer wurde lödtlich
der andere leicht verletzt. Auch auf einen argen
tiniſchen Unterthanen, den Leiter einer Baumwoll
fabrik, iſt geſchoſſen worden derſelbe wurde ſofort
getödtet Ueber die beabſichtigte Landung
deutſcher Truppen in Manila wird der
Voſſ. Ztg.“ aus London berichtet Nach einer
New Yorker Drahtung des Morning Leader“ em
pfing die Regierung zu Waſhington eine chiffrirte
Drahtmeldung des Admirals Dewey, die meldete
daß der deutſche Admiral Diederichs Schritte
gethan habe, um vom Flaggſchiff „Jrene“ eine
Abtheilung Seeſoldatenin Maänilazulanden,
um ſeine Landsleute zu ſchützen. Dewey drohte,
wenn Diederichs dies thäte, würde er die deutſche
Pinaſſe in den Grund bohren. Auf
Kuba iſt Marimo Gomez am Freitag Nach
mittag, begleite vom General Ludlow und ſeinem
Stabe, einer Abtheilung Kavallerie und von 2000
bewaffneten Kubanern zu Pferde und zu Fuß, in
die Stadt Havannag eingezogen „In der
Bevölkerung herrſchte große Begeiſterung“, meldet
„Reuters Bureau“ aus Havanna.



Deutſchland
Berlin, 27. Febr. Der Kaiſer unkernahm

am Sonnabend Morgen den gewohnten Spagzter
gang und wohnte um 10 Uhr der Schlußbeſichtigung
in der Militär-Turnanſtalt bei. Später hörte der
Kaiſer die Vorträge des Chefs des Generalſtabes
v. Schlieffen und des Cheſe des Militärkabinets
von Hahnke. Um 11 Uhr fand bei den Majeſtäten
zu Ehren des Geburtstages des Königs von
Württemberg eine Frühſtückstafel ſtatt. Geſtern
Nachmittag empfing der Kaiſer die aus Paris
zurückgekehrte Deputation. Anläßlich der Wieder
kehr des Bermählungskages des Kaiſer
pagares wird am heutigen Montag im kgl. Schloſſe
eine größere Abendtafel mit daran anſchließender
muſikaliſcher Abendunterhaltung ſtattfinden.

Der „Reichsauzeiger“) veröffentlicht
eine Zuſammenſtellung der Zollermäßigungen,
welche Jtalien in dem mit Frankreich abge
ſchloſſenen Handelsabkommen der franzöſiſchen Ein
fuhr zugeſtanden hat und die wegen des Deutſchland
zuſtehenden Meiſtbegünſtigungsrechts auch auf die
entſprechenden deutſchen Erzeugniſſe Anwendung
ſigden.

GKm Fürſtenthum Lippe) war während
der Regentſchaft des Prinzen Adolf v. Schaumburg
der jehige Regierungepräſthent von Hohenzollern,
Herr v. Oertzen, Cabinetsminiſter. Am 1. Juli
v. J. erhob er pränumerando ein Viertel ſeines Ge
haltes von 10250 Mark, und elf Tage ſpäter
verließ er das Land, ohne an die Staatskaſſe etwas
zurück zu zahlen. Dieſer Vorgang kam am Freitag
im lipppeſchen Landtag zur Erörterung; die
„Lippeſche Landeszeitung“ berichtet darüber: Staats
miniſter von Mieſitſcheck beſtätigt die Angaben
und fügt noch hinzu, daß wegen der Rückzahlung
ein Prozeß beim Gericht in Hechingen anhängis
gemacht ſei. Man hatte allerdings geglaubt, von
Oerhen würde den Betrag poſtwendend zurückſenden.
Nachdem noch mitgetheilt worden war, daß Herr
v. Hertzen den zuviel erhobenen Betrag als Warte
geld anſehe, erklärte Miniſter v. Mieſitſcheck, er
müſſe ſeinen Vorgänger ſo lange in Schutz nehmen,
als der Rechteſtreit noch nicht entſchieden worden ſei.

(Zu der Entſcheidung des Berliner
Polizeipräſidiums wonach das von dem
Berliner Magiſtrat eingereichte Bauproject zur
Eingitterung des Kirchhofs der März
gefallenen als eine unzuläſſige Gloriſication der
Revolution zu betrachten ſei, ſchreibt die Barth'ſche
„Nation“ in ihrer letzten Nummer: „An eine
Verherrlichung der Straßenkämpfer des Jahres
1848 denkt niemand wie jeder Krieg, ſo iſt auch
jeder Bürgerkrieg ein Unglück, aber wie aus
Kriegen politiſch Erwünſchtes und politiſch Noth
wendiges hervorgehen kaun, ſo auch aus Bürger
kriegen. Und aus dem Jahre 1848 ging in der
That für einen modernen Staat etwas Unentbehr
liches und Nothwendiges Hervor: eine Verfaſſung
für Preußen. Und darum bleibt das Jahr 1848
mit ſeinen Ereigniſſen und trotz aller Schwächlich
keiten nach der einen, trotz aller Verirrungen nach
der anderen Seite ein unentbehrlicher Bauſtein für
die ſchließliche Errichtung des Deutſchen Reiches
und der nationalen Größe. Jn dieſem Sinne iſt
das Andenken an das Jahr 1848 der Maſſe der
Bevölkerung theuer, genau ſo wie der kriegeriſch
revolutionäre Umſturzg des Jahres 1866, obgleich
auch das damals vergoſſene Blut zu beklagen iſt.
Die hiſtoriſchen Thatſachen haben ihren Beſtand
mit und ohne Gitter, und dieſe hiſtoriſchen That
ſachen ſchafſt ein Deeret des Berliner Polizei
präſtdiums nicht aus der Welt. Was ein ſolches
Decret ſchafft, iſt nur die Ueberzeugung, daß unſere
maßgebenden Kreiſe ſich Anſchauungen nicht er
wehren Lönnen, die das Junkerthum in der Kreuz
zeitung ſtets vertritt, und die, ſo oft ſie mächtig
waren, eine traurige abwärts führende Entwickelung
unſerer politiſchen Zuſtände Herbeiſührten. Die
Empfindung für dieſe Thatſache iſt auch heute ſo
ſtark, daß ſelbſt ganz gemäßigte nativnalliberale
Blätter ihr Ausdruck geben.

er Verhandlungstermin gegen
Profeſſor Delbrück,) der auf letzten Freitag
vor dem Disciplinarhof anberaumt war, iſt ver
ſchoben worden. Ein neuer Termin iſt noch nicht
feſtgeſetzt.

Ein Nachſpiel zum Löbtaner
krawallprogzeß) theilt die „Sächſ. Arb
mit. Mehrere Arbeiter, die bei der Pol
worden ſind, auf einem Bau für die

erurtheilte t zu haben,
Amtshaupt

„Jm Laufe des verfloſſenen Jahres wurden ſo
ziemlich alle bieher als Grundſteine der Sozial
demokratie geltenden Poſtulate durch Angriffe aus
unſeren eigenen Reihen in ihrer unbeſtritkenen
Giltigkeit erſchüttert. Ed. Bernſtein erklärte, ihm
ſet das Endziel der proletariſchen Bewegung nichts.
Wolfgang Heine zeigte durch ſeine Compenſations
vorſchläge, daß ihm die hergebrachte ſozialdemokratiſche
Taktik thatſächlich nichts iſt. Nun beweiſt Schippel,
daß er auch direkt über das politiſche Programm
der Partei erhaben iſt. Faſt kein einziger Grund
ſatz des proletariſchen Kampfes blieb von der Auf
löſung in nichts ſeitens der einzelnen Vertreter der
Partei verſchont Der Schippelſche Angriff zielt
bloß auf einen Punkt unſeres politiſchen Programms
ab. Aber dieſer einzige Punkt iſt, angeſtchts der
grundlegenden Bedeutung des Militarismus für den
gegenwärtigen Staat, praktiſch bereits die Ver
ſeugnung des ganzen politiſchen Kampfes der
Soialdemokratie.“

Parlamentariſches.
Deutſcher Reichstag. (Sitzung vom 25. Febr.) Die

überraſchende Rettungder Bulgarig von der Ham
burg Amerikaniſchen Packetfahrtgeſellſchaft hat auch zu einer
Kundgebungdes Reichstags Veranlaſſung gegeben. Vor
Beginn der Verhandlungen nahm Stagatsſecretär Tirpitz
das Wort, um im Auftrage des Kaiſers der Freude über
dieſes Ereigniß Ausdruck zu geben und die außerordentliche
Bravour des Kapitäns Schmidt und der Mannſchaft des
Schiffes anzuerkennen. Abg. v. Levetzow ſchloß ſich dem,
Namens des Reichstags, an, worauf Präſident Graf
Balleſtrem die offizielle Anerkennung ſeitens des Reichs
tags noch beſonders feſtſtellte. Die allgemeine Debatte
über die Reichseiſenbahnverwaltung kam erſt am
Schluß der heutigen Sitzung zum Abſchluß, nachdem die
Verhandlungen ſich vorwiegend mit den Verhältniſſen der
elſaß lothringiſchen Eiſenbahnen beſchäftigt hatten. Dem
Abg. Riff Straßburg (frſ. Vg.) gegenüber betonte Miniſter
Thielen die Verzinſung des Anlagekapitals bekanntlich
ſind die Reichsbahnen aus Reichsmitteln angelauft ſei
eine Nothwendigkeit; das Reich müſſe von jedem Groſchen,
den es inveſtirt, eine Rente verlangen. Bezüglich der
Reform der Pexſonentarife ohne weſentliche Ermäßigung
ſei die Preisaufgabe, an deren Löſung ſeit Jahren gearbeitet
werde. Die von dem Abg. Delſor (Elſ) befürwortete
Aufhebung der Perronſperre lehnte der Miniſter ab; früher
habe Preußen jährlich 7 bis 8 Schaffner verloren. An der
weiteren Debatte betheiligten ſich noch Wetterle, Geh.
Rath Wackerzapp, Gamp, Kanitz, der die endliche
Aufhebung der Ausnahmetarife für die weſtfäliſche Kohle
verlangt, und Paaſche. Fortſetzung Montag

Abgeordnetenhaus. (Sitzung vom 25. Febr.) Das
Abgeordnetenhaus erledigte heute zunächſt das Extra
Ordinarinm des Etas des Finanzminiſteriums.
Eine erhebliche Debatte entſtand nur noch bei der Forderung
von 752000 Maik zur Errichtung einer Bibliothek und
eines Provinzial- Muſeums in Poſen, für welche ſich auch
der Abg. Kin dler (Freiſ. Volksp.) ausſprach. Das Centrum
und die Polen wollten nur die Forderung für das Muſeum
bewilligen, drangen aber damit nicht durch Beim Etat
der Berg, Hütten- und Salinen- Verwaltung
wurde mehrfach über die Praktiken des Kaliſyndikats geklagt.
Miniſter Brefeld führte die Mißſtände auf die Ablehnung
der Kalimonopolvorlage zurück, wogegen Abg. Gothein
Widerſpruch erhob, der zugleich die Theitnahme des Staates
an dem Kaliſyndikat tadelte. Nach einer längeren Aus
einanderſetzung zwiſchen dem Centrumsabgeordneten Fuchs
und dem Nationalliberalen Dr. Sattler über Bergarbeiter
fragen wurde die weitere Berathung des Etats auf Montag
vertagt.

Abg. Rickert (Danzig) iſt, wir wir hören,
an einer Halsentzündung erkrankt

Die Budgeteommiſſion des Abge
ordnetenhauſes hat am Freitag der Vorlage
über den Agkauf der Bernſteinwerke von
Stantien u. Becker in Königsberg mit großer
Mehrheit zugeſtimmt und dazu eine Reſolution des
Berichterſtatters von Limburg- Stirum angenommen

Vie Ambroidſabrikation, ſoweit ſie auf ünlauterem
Wettbewerb beruht, durch geeignete Maßnahmen zu
verhüten. 2) Die Fabrikation von Bernſteinwaaren
in Deutſchland dadurch zu heben, daß ſoliden Roh
ſtoffgenoſſenſchaften ſtaatlicherſeits Förderung zu
Theil werde. Bei der Berathung des Kultus
etats wurden im Kapitel 116a auf Betreiben des
Centrums und der Deutſchkonſervativen 6000 Mk.
zur Ausbildung alt katholiſcher Theologen
geſtrichen, um welche Summe der bisherige Zuſchuß
von 48600 Mk. für altkatholiſche Geiſtliche und
Kirche erhöht werden ſollte.

Die Commiſſion für das Bankgeſetz er
theilte am Sonnabend dem Artikel 3 Sr
höhung des ſteuerfreten Notencontin-
(ents ver Reichsbank von 293400006 k.
auf 400000000 Mk. die Zuſtimmung. Der
Antrag Gamp, den Betrag auf 500 Millionen zu

Heilig
erhöhen, wurde ebenſo abgelehnt, wie ein Antrag

e Notenſteuer zu beſeitigen,
Woitaufe der erdvr u Hort

rath Uber
gekrö

habe ſte das allerſtärkſte Intereſſe an niedrigen
Hiscont. Er ſei überzeugt, daß der Centralsaus
ſchuß der Reichsbank noch nie eine Erhöhung des
Disconts verlangt habe. Das Bankgeſetz habe ſich
gut bewährt; eine Aenderung ſei deshalb nicht
wünſchenswerth. Bei der Abſtimmung erhielten die
Anträge Gamp und Heiligenſtadt nur 24
Stimmen.

Die Einrichtung von Arbeitskammern iſt bekanntlich durch einen Jnitiativ-
antrag der Centrumspartei im Reichstag beantragt
worden. Die Nationalliberalen haben dazu
einen Zuſatzantrag eingebracht, die Gew er be
gerichte geſetzlich auszubguen, in beſtimmte
Sectionen nach der Art der Gewerbebetriebe und
Fabrikbetriebe oder nach örtlichen Bezirken zu
theilen und dieſen Sectionen den Handelskammern
ähnliche Beſugniſſe zuzutheilen. Die Funktionen
dieſer Sectionen ſind als Einigungsamt im Falle
von Streitigkeiten zwiſchen Arbeitgebern und
Arbeitern dahin zu erweitern, daß ein geſetzlich ge
ſicherter Verhandlungszwang eingeführt wird.

D Jnvaliditäts- und AltersVerſiche
rung. Der dem Reichstage zur Zit vorliegende
Entwurf betr. Umgeſtaltung des Jnvaliditäts und
Altersverſicherungsgeſetes enthält unter den mannig
fachen Abaänderungsvorſchlägen auch eine neue
Regelung der Beiträge; bisher waren zum Zwecke
der Bemeſſung der Beiträge und Renten nach der
Höhe des Jahresarbeitsverdienſtes für die Verſicherten

4 KWhnklaſſen gebildet bis zu 350 Mk. Ein
kommen Klaſſe 1, 14 PfMarken, 2) von 350 bis
550 Einkommen Klaſſe 2, 20 Pf.-Marken, 3) von
550 850 Mk. Einkommen Klaſſe 3, 24 Pf. Marken,
4) von mehr als 850 Mk. Einkommen Klaſſe 4,
30 Pf. Marken. Vorgeſchlagen ſind ſtatt der bis
herigen 4 Lohnklaſſen 5 und zwar ſind die Beiträge
wie folgt feſtgeſeßt: Klaſſe 1) 12 Pf., 2) 18
Pf., 3) 24 Pf. und 4) 30 Pf. -Marken. Neu eingeſührt
iſt die 5. Lohnklaſſe. Bei einem Einkommen von
mehr als 1150 Mk. iſt der Beitrag auf 36 Pf.
feſtgeſetzt. Die Beibehaltung des Markenſyſtems
dürfte vom Standpunkte der Praxis aus durchaus
zu billigen ſein, zumal durch Einführung von Marken
für größere Zeiträume und die hiermit zuſammen
hängende Beſtimmung, daß nicht bei jeder Lohn
zahlung geklebt zu werden braucht, dankenswerthe
Verbeſſerungen vorgeſehen ſind.

Von der Medizinalreform berichtet die
Nordd. Allg. Ztg. offiziös Sicherem Vernehmen
nach wird der in der Landtags Thronrede ange
kündigte Geſetzentwurf, vetreffend die Reſorm der
preußiſchen Medizinalverfaſſung in der Localinſtanz,
welcher die anderweitige Regelung der Dienſtſtellung
der Kreisärzte und die Budung von örtlichen Ge
ſundheitscommiſſionen vorſieht, in der nächſten Zeit
dem Landtage zugehen

eeeeeeereeeereee
Vermiſchtes.

(Friedrich Spielhagen) war am Freitag als an
ſeinem ſie bzigſten Geburtstage der Gegenſtand zahl
reicher und mannigfacher Huldigungen. Unter den erſten
Gratulationen war ein Telegramm des Kultusminiſters Bofſe
Aus der Stadt Stralſund gratulirte der Magiſtrat ſowie
die Reſſource. Spielhagens Geburtsſtadt Magdeburg
gratulirte mit einer Adreſſe, welche die Mittheilung enthielt,
daß der Magiſtrat beſchloſſen habe, eine Straße der Stadt
Spielhagen- Straße zu nennen. Die gleiche Ehrung gewährte
ihin ſeine neue Heimathsſtadt Charlottenburg, deren Bürger
meiſter Herr Schuſtehrus mit den Stadtverordneten
erſchien, um dieſen Beſchluß mitzutheilen. Faſt alle nam
haften Schriftſteller, Künſtler und Schauſpieler ſandten
Glückwünſche. Eine Reihe perſönlicher Freunde des Ge
feierten hatten ſich zuſammengethan, ihm einen herrlichen
goldenen Lorbeerkranz zu ſliften, der auf ſeinen Blättern
die Namen der bekannteſten epiſchen und darmatiſchen
Schöpfungen trägt. Die Uebergabe des Kranzes geſchah
mit einer prachtvoll ausgeſtatteten Adreſſe, die eine poetiſche
Widmung von Julius Wolff enthält. Die Anrede im
Namen der Kranzſpender hielt Ernſt Wichert. In längerer
und inhaltreicher Ausführung dankte Friedrich Spielhagen
ſeinen langjährigen Freunden und Collegen. Für die
„Litterariſche Geſellſchaft“ ſprach dann noch Director
Neumann Hofer, für die Freie Litterariſche Geſell
ſchaft Dr. Rudolf Stein er, der Herausgeber des Magazins
für Litteratur“, der ihm die Ehrenmitgliedſchaft darbrachte.
Jm Namen der General Intendanz der königlichen Schau
ſpiele erſchien Geh. Regierungsrath Pierſon, und noch eine
Fülle von Deputationen wurden eingelaſſen.

GStadtplan vom alten Rom.) Bei der Nieder
reißung der Mauer der farneſianiſchen Gärten fand man
die Reſte eines marmornen Stadtplkans des antiken Roms
auf das Vortrefflichſte erhalten. Der erſte Theil wurde in
derſelben Gegend vor 10 Jahren entdeckt und im Treppen
haus des kapitoliniſchen Muſeums aufgeſtellt.

(Das Preisgericht) für die im Trarbacher
Wettſtreit um das beſte Moſſellied eingegangenen
Tonſetzungen war am 22. d. M. zur Urtheilsfällung in
Koblenz verſammelt. Es wurden zwei Melodien des preis

n Gedichtes Mein Meſelland“ von Emma Rüden
pillner gleichwerthig als die beſten und volksthüm-

en Lieder bezelchnet und deren Tonſetzer Simon Breu,
hrex in Wü und Guſtav Blaſſer in Wien,
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Civilſtanssregiſter der Stadt Merſeburg
vom 20. bis 26. Februar 1899.

Eheſchließungen: der Banquier Karl
Friedrich Wilhelm Michaelſen mit Karoline
Henriette Marie Peckolt in Halle a. S. der
Dreher Karl Hermann Bäßler mit Auguſte
Minna Trillhaaſe, Clobigkauer Str 30.

Geboren: dem Geſchirrführer Hartmann
eine T. gr. Sixtiſtr. 5; dem Handarbeiter
Becker eine T, Schmaleſtr. 10; dem Handels
mann Frieß ein S, Neumarkt 64; eine
Anehel. T.; dem Schuhmachermeiſter Rohſink
eine T., Annenſtr. 9; ein unehel. S eine
unehel T.; dem Bahnarbeiter Wittenbecher
eine T., verl. Friedrichſtr. 2; ein unehel.
S. dem Fabrikarb. Fleiſcher ein S, Saal
ſtr. 13; dem Modelltiſchlermſtr. Schmidt ein
S., Annenſtr. 4; dem Reſfaurateur Sack eine
T., Mühlberg 3; dem Bäcker Münzner ein
S. Wannerſtr. 3.

Geſtorben: des Jngenieurs Berger T.
S J Unteraltenburg 56; des verſtorbenen
Formers Vogler Wittwe geb Dickhaut, 71 J
Kädt. Krankenhaus; der Briefträger a. D
Bätge, 83 J., Karlſtr. 15; des verſtorbenen
Schuhmachers Roſt Wittwe geb. Herzberg,
77 J, Windberg des Bierverlegers Brode
S., C J., Weiße Mauer l.

Arntlichhes
Bekanntmachung.

Nachdem die Maul und Klauenſeuche unter
dem Rindvieh des Gutsbeſitzers Magaſch in
Altranſfedt und des Amtsraths Schele in
Schladebach erloſchen iſt, werden die durch die
Bekanntmachung vom 30. November und 29
Dezember v J. für die Ortſchaften Altranſtedt

nd Schladebach angeordneten Ausnahmemaß
Tegeln hierdurch wieder aufgehoben

Merſeburg den 23. Februar 18899.
Der Königliche Landrath.

Graf d'Haußonville.

Verſteigerung.
In der Reinhold Engel'ſchen Concurs

ſache von Spergau verſteigere ich im Auftrage
des Verwalters Herrn Thiele hier öffentlich
Weiſtbietend gegen Baarzahlung

Sonnabend den 4. März er.,
nachmittags 3 Ubr,

n Hotel zum halben Iond““ hier
Gotthardtsſtraße

Folgende 3 preußiſche Hypothekenbriefe:
über die in dem Grundbuche von den Um
gebungen, Bd. 167, Bl. 7224, auf dem zu
Berlin in der Chriſtburgerſtr., Ecke Wins
ſtraße, gelegenen Grundſtücke in Abth. II
unter Nr. 8 eingetragenen 20000 Mk.;
Aber die in dem Grundbuche von der
Königſtadt, Bd. 103, Bl. 4958, auf dem
zu Berlin in der Lychenerſtraße Nr. 9 ge
legenen Grundſtücke in Abth. II unter
Nr. 12 eingetragenen 4 000 Mk.

9) Aber die in dem Grundbuche von Halle,
Bd. 116 Bl. 4253, auf dem zu Halle a S
Ankerſtraße 12, gelegenen Grundſtücke in
Abth. Il unter Nr. 6 eingetragenen
10 000 Mk.
Es gehen von Hypotheken im Range vor

g 1 240000 Mk, zu 2 170000 Mk. und
za 3 80000 Mk.

Der Nutzungswerth der verpfändeten
Grundſtücke beträgt zu 1 14650 Mk., zu 2
re e. zu 3 1500 Mk.

Merſeburg, den 25. Februar 1899.
Taunughnitz, Gerichtsvollzieher

e e TrGr. Nach a Aucon.
im Mittwoch den l. März d.

von Vormittags 9 Uhr an,
Werde ich Leunger Str. 2 im „Caſtno“
Kus heſſerem Hauſe ſtammende Möblliar
egenſtände, als

1 Schreibpult, 1 Ausziehtiſch,
4 dviv. Diſche, 1 Sypiegel, 1
Sopha, 7 Stühle, 3 diverſe
Schränke, darunter 1 Bücher
ſchrauk, 1 Kommode mit Glas
nſſatz, 4 Lampen, div. Lenchter,
2 Bettſtellen mit Matratzen, 8
Stück Federbetten, 8 diverſe
Bogelbauer u. viel dergleichen
Hausrath mehr, auch 18 Bände
Unterhaltungslectüre c.

Mentlich meiſtbietend gegen Baarzahlung
eigern.
Merſeburg, den 24. Februar 1899.

Friedt, N. um.

Mittwoch ven T. März er, Vorm.

93
498

S

Dr. Berg
vflege

man G Keuk, Quoerfürt.
Bermöge Milchzuſatzes von auſzerordentlicher Milde, unentbehrlich zur Haut

Zu haben in den durch Vlakate kenntlichen Geſchäften.

der

Quer tarter
Selten-
Fabrik.

Holz- Auction.
m Donnerstag den 2 März er.

vormittags 10 Ahr.
ſollen in der Rittergutsforſt Schkopan und
zwar

I. I. Ausſchachtung an der Bahn,
bei der Eiſenbahnbrücke, Weber's- und
Gartenwieſe:

eirea 25 Haufen Buſchholz,
II. im Schkopaner Holze:

circa 2 rm Scheit, 6 rm Knüppel und
50 Haufen Buſchholz,

X. Halleſche Buſch:
circa 8 rm Knüppel und 15 Haufen
Buſchholz

öffentlich meiſtbietend gegen Baarzahlung
verſteigert werden.

Sammelplatz: 10 Uhr Vorm. bei der
Schäferei.

Schkopau, den 23. Februar 1899.
Der Förſter Meißzner.

1 Gartentiſch, 1 Bank
und 2 Stühle

zu verkaufen Gotthardtsſtr. 35, 1. Et.

Ein Fahrrad
iſt zu verkaufen. Wo? ſagt die Exped. d. Bl.

Ca. 30 Meter alte
Bruchſteine

verkauft WDietzseh, Bündorf.
Eine Ladeneinrichtung

und ein eiſerner Kochherd
zu verkaufen Gotthardtsſtraßze 35 I.

Ein geucs Rußbaum-Vertikow
iſt zu verkaufen. Zu erfragen beim

Tiſchlermſtr. Sekerz, Wagnerſtr. 2
Ein gutes Arbeitspferd

ſteht preiswerth zu verkaufen

Raßnitz Nr. 5.

(Jagdhundraſſe) iſt preiswerth zu verkaufen
Oberbreiteſtraſte 1 a.

Ein Paar ſunge Zugochſen
ſowie in jähriges Fohlen
ſind zu verkaufen ſohn Mr. I.
TRKleinere herrſchaftliche Wohnung, event.

mit Pferdeſtall und Wagenremiſe, zu ver
miethen und jetzt oder ſpäter beziehbar. Näh.

C. Heuschkel, Lennger Str. 4
beſtehend aus 2 StubenEine Wohnung 2 Kammern, Küche nebſi

Zubehör, iſt zu vermiethen und 1. Juli zu

beziehen Breiteſtr. 5.Fort ugshalber iſt eine

Wohnungzum Preiſe von 300 Mark zum T April zu
vermiethen Burgſtraße 4.
Ftenndlich mödl. Zimmer,
ſowie guten bürgerlichen Mittagstiſch
empfiehlt

A. Knoblaueh, Dammfſtrafze 7.
Kblths Junmet mit Schlaſſtude
an 1 oder 2 Herren zu vermiethen

Altenburger Schulplatz 5 I
Kreisblatt Druckerei)

Frennde. möhl. Zinn
per 1. März zu vermiethen

gr. Ritterſtraſze 2G, part.

Gut möblirtes Zimmer
mit Schlafkabinet iſt zum 1. April zu ver

36 eſe

eröffnet und bitte um gütigen Zuſpruch.

Finger wachſamer Hoſhund

miethen Lindenſtenße 10, S 2
Freuudliche Schlafſtelle

Auffallend ſchön
zart und blendend weiß wird der Teint,
Sommerſproſſen verſchwinden, wie allgemein
bekannt, durch den Gebrauch der allein ächten

Lenmilch- Seife
Marke Dreieck mit Erdkugel und Kreuz
von Bergmann Cis., Berlin, V. Frkt. a. M.
Käuflich pr. Stück 50 Pfg. bei

Apotheker W. Ouvtze.

Wohanrgs Veränderung
Einem hohen Adel, ſowie den geehrten

Herrſchaften die ergebene Anzeige, daß ſich
meine Wohnung von jetzt ab

Gotthardtsſtr. 35, 2 Tr.
befindet. Wie bisher werde ich auch ferner
bemüht ſein, den geehrten Herrſchaften durch
Vermittelung von Dienſtperſonal meine Auf
wartung zu machen und werde ich mir er
theilte Aufträze ſchnell und zur Zufriedenheit
ausführen Hochachtend

Frau verw. Minna Voigt.
GeſindeVermietherin.

Bahn
egebau- u. Tiefſbau-Sochule,

Lehrgang: 38emester: Staatl. Prütungen.
Staat issay em. Anf.: N
S De ector haun

de e mit dem heutigen Tage einen
andel mi

Jolz, Torf u. Frikets
Frau Andlerssohmn,

Rotherbrückenrain 3.

Wlotter Schnurrbart?
Franz. Haar- u. Bart.-Elixir,

ſchnellſtes Mittel z. Erlang. eines
ſtark. Haar u. Bartwuchſes, u.
iſt allen Pomad., Tinct. u. Bal.
entſchieden vorzuziehen, durch
viele Dank und Anerkennungs

d ſchreiben bewieſen

S Brſols garantirt
a Doſe Mk. J. u. 2. nebſt Ge
brauchsanw. u. Garantieſchein.

Wer Verſand discr. p. Nachn. o. Einſ.
e Betr. (a. i Briefm. all. Länder).h Allein echt zu beziehen durch

Farfümeriefabrik F. W. A. Meyer,
Hamburg-Borgfelde.

M cearont-
renà Pfund 35 Pfg bei

Sehule M Adler,
Jpvhannisſtr. 16.

Kinder Nährzwiebach,
nach ärztlicher Vorſchrift bereitet, empfiehlt

Gustav Sehönberger,
Gotthardtsſtraße 14/15.

hochf. Ware, nur ganz
kl. weiß. Federch. äußerſt

e

volldaunitg, vorzügl.
Deckbettf. Pfd. 265 M. Dieſelbe Sorte, ein
wenig kräftiger nicht gang ſo daunig 2 M
Gänſeſchlachtfed. wie ſie gerupft werden 1,50Geriſſene Fed. grau 175, n 2,50, weiß
279, 300, 8,50 M. Jede Ware wird in mein
Fabrik ſaub. gereinigt; daher vollk jrogen,
ar und ſtaubfrei. arantie: Zurücknahme

R O Lehrer a. D. A. L TRE R T

h
6 00 99Geſangbücher

empfiehlt in großer Auswahl die

Papierhandlung
von

H

Empfehlen unſere ſelbſtgekelterten

hansſchlachtene

Dienſtag
friſche Rindskaldaunen.

e Ken an.iedertafel.
Keſme Aebungsſtunde.

S Der Vorſtand.
RNeichskrone.

Von Mittwoch den 1. März ab findet
täglich von abends 8 bis 19 Uhr in den
Parterre Reſtaurationslocacitäten

Comceert
des rig Orſter. Damen-Orcheſters

Mat glöcekehems,
6 Damen, 3 Herren, ſtatt. Hiermit verbunden
iſt am 1. März in den feſtlich decorirten

Räumen ein SMünchener Bierfeſt.
Wein vom Faſz, Römerpokal 25 Pfg.

diverſe gewählte Speſſen, u. a Bockwürſte
und Sauerkraut, Kalbskopf-Ragont.

Jch mache das hochgeehrte Publikum gang
beſonders auf die Concerte aufmerkſam

Programm 20 Pfg.
Hochachtungsvoll Reinhold Walther

Melt-Panorama.
Spanien, Portugal, Madrid,

Liſſabon.
Pracht Serie l. Ranges

Patriotiſcher Verein
Ortsginppe Merſeburg.

Generale Verſammlung
Dienſtag den 28. Februar er

abends 8 Uhr,
im oberen Saale der Reichskrone.

Tagesordnung:
Geſchäftliche Mittheilungen.

2) Wahl des Vorſtandes.
3) Statuten Akänderung.

4) Vortrag des Herrn Landesraths Jlling
über die Novelle zum Alters e. Ver
ſicherungsgeſetz

Gäſte ſind willkommen. Der Vorſtaus.

H. Deutſcher
Skat- Congreß
Im „Wintergarten“-Etabliſſement zu Halle

a. S. findet Sonntag den 2. März 1899 ein

großes PreisSkat-Turnier
ſtatt. Theilnehmer- Karten à 5 Mark find
dei mir bis 8. März zu haben. Auch wird
jeden Mittwoch und Sonnabend Probeſkat
„eſpielt und lade hierzu freundlichſt ein.

Franz Mähnert, Rathékeller.

Vogel's Rehauration.

4 Mittwoch7 Schlachtefeſt.
Huhold's Reſtauration
De Schlachtefeſt.
Zur Zufriedenheit.

3 Morgen MittwoSehlachtefost.
Karl Rudel

Reſtaurant Preußiſcher Aler.

Mittwoch Sehlaehtefeaé.
Louis Wagsernnaaem-

Dienſtag

ar
Meer. Lindenſtraße 12

rR wen o r e l n e
tiert rein v. 90 Pf. an pr. Liter, in Gebinden

und erklären Uns bereit, falls die
Sfallen ſollte,ede 8

Sieber's Reſtaurant
Heute Dienſtag

Schlachtefeet
9



Da ich am 12. März mein Geſchäft aufgebe, ſo bin ich gezwungen, mein Waarenlager

zu bedeutend herabgesetzten Taxpreisen

zu verſchleudern. Der

beginnt heute früh 10 Uhr

und iſt täglich von morgens S Uhr bis abends 6 Uhr
geöffnet.

Mauer werden micht verab folgt

r

Kammer's Reſtauration
Morgen Mittwoch

e

elnerlehrlinge geſucht.
S Zu Oſtern d. J. können 2 Söhne

eintreten im
Hotel zur gold. Sonne, Merſeburg.

S i aJunges Mädchen
aus anſtändiger Familie vom Lande, welche
dos Schneidern erlernt hat und im Plätten
nicht unerfahren iſt, ſucht Stelle als Stuben
mädchen auf einem Rittergute in der Nähe
Merſeburgs zum 1. oder 15. April. Zu
melden bei Frau Riechter, Saalſtr. 2, 3 Tr.

e in mutl. JahrenEine Frau wird ſofort zur
Pflege einer Kranken bei Tag und Nacht ge
ſicht Wo ſagt die Exved d. Bl.
in Madchen für Küche und Haus, ſowie

ein erfahrenes Stubenmüdchen u. ein junges
Mädchen finden gute Stellen durch
Frau Langenheim, Preußerſtr. 14.

Zum 1. April wird ein ordentliches

Dienſtmädchen
geſucht Weiſe Maner 18, 1. Et.

Auf v renper 1. März geſucht Breiteſtraſze 211.

Anfwartumg

eher
ochtbarer Eltern als Kellnerlehrlinge

Verkauf mr gegen Banr!

Meuschauer Strasse.

DomApotheke,

Stadt-Apotheke.

Haunshaltungsſchnle.
In meiner Haushaltungsſchule finden junge Mädchen unter ſachgemäßer An

leitung Unterricht in allen Haustoiethſch. Disziplinen, Koch Back, Einleg. Näuch.,
wie guch im Schneid Plätt., Handarbeit., Deutſch, Rechnen, Buchführung. Honvrar
für Kurs mit Penſion 250 Mk.
(65432 Halle a. S. War 13. Jrau Director Vyssell-Wetdltng.

für den Nachmiktag geſucht Weinberg 6,

Hie Mitgliederbücher werden vom 15. März
ausgegeben.

Gleichzeitig erfolgt die Zahlung der auf 5 Sroz.
feſtgeſetzten Dividende und Rückzahlung der Guthaben
ausgeſchiedener Genoſſen

Für nicht vollgezahlte Antheile iſt die Wonaks-
ſteuer in derſelben Zeit zu eutrichten.

Zerſeburg, den 25. Februar 1899.,
Vorsohuss- Verein zu Merseburg

Eingetragene Kenoſſenſchaſt mit heſchränkter Haftpſlicht,

W. G. Därr, M. Martnunag We Meyme,

von Fachmann Capital zur Uebernahme
eines ſehr gut rentirenden Geſchäfts. Event.
kann ſich Jemand mit Vermögen thätig oder
ſtill betheiligen. Riſico ausgeſchloſſen. Off
unter 4 W S an die Exped. d. Bl erb.

Zum I. April wird ein tüchtiges
o zMädchen für Alles,

welches ſchon in beſſerem Hauſe gedient hat
geſucht. Frau Landesrath Thewes,

Oberaltenburg 10 J.

7 F 7 eEine reinliche Fran
zum Backwaaretragen geſucht

Gotthardtsſtraßze 26.
Wyjähriges Mädchen als

M en W rngeſucht Markt 5Zum T März ſuche ich ein ſauberes

Dienſtmädchen
mit guten Zeugniſſen

Frau Hessler, Markt 16.
Koſtenſreier Stellennachweis
für Knechte, Mädchen, Hofjungen, Wirth
ſchafterinnen. Knaben und Mädchen, welche
Oſtern die Schule verlaſſen, finden ſofort
Stellung durch

okina mm Oberbreiteſtr. 22.

W Unſerer heutigen Auflage ſiegt eine
Extrabetlage Der Wegweiſer“ bei, worauf
wir noch beſonders hinweiſen
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Mäadche ſo

9

Plodinz und Amgegend.
Ein mit zwei Pferden

beſpannter Acker wagen des Herrn Oekonom
Hiebichenſtein verſank geſtern auf

öſtt vom Galgenberge belegenen
be iſt Bruchſeld und von der

e bergmänniſch auf Braun
Geſpann verſank plötzlich in

ehva s m. Der Wagenführer,
ſtud glücklich davongekommen, das

andere Pferd wäre dacch Erdmaſſen verſchüttet und
iſt ſofort erſtickt

FNaunmbrrh, 26, Febr.
erſatzwahl in Kreiſe Naumburg-Weißenfels Zeitz
iſt auf den 15. März

e eint

rung des oder der Mörder der Fritz
Familie eine Belohnung von 1000

jert wird, und zwar giebt die Staats
f. 300 Akt. die hieſige Gemeinde 300

Mk. und Friebrich Müller der Vater des ermordeten
Fris Müller, 400 Mk. Der inhaftirte Schmiedemſtr.
Börner aus Oldisleben ſitzt noch immer hinter Schloß
und Niegel, jedoch ſcheint man von der Schuld
deſſelben noch nicht ſeſt überzeugt zu ſein. Ferner
wird zur Ergän ung unſerer früheren Berichte noch
geſchrieben Die Raubmorder müſſen mit den ört
lichen Verhältniſſen genau bekannt geweſen ſein.
Der in der großen Wohnſtube der Müllerſchen
Familie Kehende Schräbſecretär iſt wahrſcheinlich
mit Nachſchlüſſel geöfſnet worden. Von den in dem
Schreib cetär beſtadlichen Schubkaſten war nur
derſenige gesffnet, welcher das Drahtkörbchen mit
dein Gelde enthielt. Das Gelddrahtkörbchen ſtand
entlehrt im Fenſter Elner wenig wahrſcheinlichen
Meldung der Kankenh. Ztg. nach ſoll bereits feſt
geſtellt ſein, daß das Blut an dem Rock des Börner
von Menſchen Herruhre

Leipzig, 28. Febr. Beim Drainiren eines
Grundſtück in Breitingen bei Borna iſt, ca. 25
Eenkimeter tief, eine eichene Kiſte geſunden worden,
die goldene und ſilberne Münzen, Schmuck
ſchen u. g. m. enthielt. Es ſind, ſoweit bisher
erſtchtlich, die Jahreszahlen 1570 bis 1613 auf den
Kleinodien derzeichnet

Bern 25. Febr. Fündig geworden aufBraunkohle ad die Soloay Werke in der Feld
mark Scheu de Die amtliche Fundeskonſtatirung
hat ſeitens r Bergbehsrde ſtattgefunden. Die
Muterin will dem Verlaaten nach ihre Bohrungen
nach Kohle noch forkſetzen.

F Eiskeben, 24. Febr. Heute Morgen gegen
6 Uhr wurde weberum eine ſtarke Erd
erſchütterung wahrgenommen Sie wurde
hauptſächlich im ſüdlich belegenen Senkungsgebiete

verſpürt.

t Eiſenach Febr. Eine Wartburg
bahn iſt im Profeet nicht nur fertig, ſondern auch
die bekannte Eiſenbahnbetriebsſirma H. Bachſtein iſt
auch bereit, das Profect auszuflihren und die Bahn
zu belreiben. Die Bahn iſt zum Theil als elektriſche
Bahn geplkant. Sie ſoll in Verbindung mit der
elektriſchen Straßenbahn am Bahnhof ihren Anfang
nehen, in. Matienthal ſelbſtſtändig abzweigen und
gin Reuter Haus vorbei. durch das Hainthal als
Zahnradbahn den Weg bis zur Höhe der Wartburg
reſtauration nehmen in deren unmittelbarer Nähe
ſie enden ſoll. Das Projekt hat die Genehmigung
des Großherzogs erhalten und iſt ebenſo von allen
naß gebenden Hehörden gebilligt worden. Es iſt

ſchade, daß dieſe einzig artige Burg durch eine
Bimmelbhahn ver ſchönert werden ſoll

Eiſengch, 23, Febr. Der Gemeinderath
beſchloß heute zur Deckung bereits bewilligter Aus
gahen, die in den nächſten Jahren geleiſtet werden
müſſen Anleihen in der Höhe von 2 Millionen
Mark aufzunehmen. Die Pupfere ſollen im Ganzen
gedrickt, doch zunächſt nur 500000 Mark auſge
nomen wetden, die mit 3 Prozent zu verzinſen
ſind. Hie Eothaer Privathank übernimmt vieſe
erſte Aulet Kurſe von 97 Prozent.r gſel, Der ſteckbrieflich verfolgte
Rendant hen ſarkaſſe zu Melſungen wurde
im Korligen Stadt walde als Leiche aufgefunden
Anſcheinend hat er ſich vergiftet.

C hen S ebr. Eines beneidenswerth
feſten Schlafes weiß ſich ein hieſtges Dienſt
mähchen zu erſreuen, welches ſich auf eine kaum
glanbliche Art nd Weiſe nicht unerhebliche
Brandwunben an den Füßen zuzog. Um ſich
das Bett zu wirmen, legte ſie einen ſogenannten
Wänſein in daſſelbe Das Mädchen ſchlief ein
und ward erſt am nächſten Morgen, als es mit
bedeutenden Hrandblaſen an den Füßen erwachte,
gewahr, daß der Stein viel zu heiß geweſen
Das Madchen wollte ſich gber dichts merken laſſen

Beilage zu Nr. 50 des „Merſeburger Correſpondent“

und ging ſeiner Beſchäftigung nach. Dadurch
rieben ſich aber die Blaſen auf und durch Un
reinlichkeiten und Farbe, welche von den Strümpfen
in die Wunden gelangten, verſchlimmerte ſich der
Zuſtand derart, daß ſchleunigſt ärztliche Hilfe
herbeigeholt werden mußte.

Shöppenſtedt, 25. Febr. Jn der hieſigen
Zuckerfabrik waren mehrere Arbeiter mit dem Ver
laden des Zuckers beſchäftigt. Durch irgend welchen
unglücklichen Zufall ſtürzten aus dem Aufzugsloche
des Zuckerbodens mehrere gefüllte Säcke herab und
trafen fünf Arbeiter und den Fabrikschemiker;
letzterer erlitt einen Fußbruch und einige Haut
abſchürfungen, vier Arbeiter wurden erheblich
und einer ſehr ſchwer verletzt. Die inneren
Schäden des ſetztere machten die Ueberführung in
eine Klinik in Braunſchweig nöthig

Beſedau, 24, Febr. Hier warf ein Mutter
ſchaf drei Lämmer, eines davon war lebend,
während die beiden anderen, welche zuſammen
gewachſen waren, todt zur Welt kamen. Die
zuſammengewachſenen Thiere beſtanden aus zwei
vollſtändig ausgebildeten Körpern mit 8 Beinen, 2
Schwänzen, einem Kopf und 3 Ohren. Herr
Gaſtwirth Tſchauner in Beſedau hat dieſes Monſtrum
in Spiritus geſetzt und kann man daſſelbe im
Locale beſichtigen.

4 Leipzig, 22. Febr. Wie man hört, ſoll in
Zukunft das Gehalt des Oberbürgermeiſters von
Leipzig 25 000 Ml, das des Bürgermeiſters 18 000
Mk. betragen. Die Turnerſchaft Leipzigs
beſchloß behufs Stellungnahme zu den geplanten
Nationalfeſtſpielen die Erklärung abzugeben, daß ſie
dem in Hamburg gefaßten Beſchluſſe des Ausſchuſſes
der deutſchen Turnerſchaft über die geplanten
Nationalfeſte zuſtimmt, daß ſie dem Reichsverein
für vaterländiſche Feſtſpiele gegenüber ſo lange eine
abwartende Stellung einnimmt, bis der deutſche
Turntag in Naumburg Stellung genommen hat und
daß ſie mit einer Erweiterung des jetzt rein turne
riſchen Sedanfeſtes einverſtanden iſt und deshalb
den Aushau des Sportplatzes zu einem Volkslurn
und Spielplatz in unſerer Stadt Leipzig freudig
begrüßt.

Localnachrichten,
Werſeburg, den 28. Februar 1899
Wichtig für Miether und Vermiether

iſt die Beſtimmung des neuen Bürgerlichen
Geſetzbuches, wonagh dem Vermiether das Recht
gegeben iſt, ohne Anrufung des Ge-
richtes, wenn der Miether am Fälligkeitstage nicht
zahlt, die eingebrachten Sachen des Miethers, ſoweit
dies zur Deckung der Schuld und entſprechenden Koſten
nothwendig iſt, öffentlich verſteigern zu laſſen jedoch
nicht ſofort, ſondern erſt nach vorhergegangener
einmonatlicher Androhung. Da dieſe Beſtimmung
micht zum Miethsrecht, ſondern zu dem allgemeinen
Pfandrecht gehört, tritt ſie aus dieſem Grunde be
reits am 1. Jannar 1900 in Kraft doch iſt nach
dem neuen Bürgerlichen Geſetze eine große Anzahl
Gegenſtände, die jetzt noch gepfändet werden dürfen,
in Zukunft unpfändbar. Während jetzt nur das
Handwerksgeräth oder dergl. bei Künſtlern, Hand
werkern, Hand und Fabrikarbeitern und Hebeammen
nicht gepſändet werden durſte, ſind nach dem B. G.
auch bei andern Perſonen, die aus perſönlichen
Leiſtungen ihren Erwerb ziehen, die zur perſönlichen
Fortſetzung der Erwerbsthätigkeit unentbehrlichen
Gegenſtände der Pfändung nicht unterworfen z. B.
das Inſtrument eines Muſikers, das Piano einer
Muſiklehrerin, die Schreibmaſchine, wenn der Be
ſitzer ſich dadurch ſeinen Unkerhalt erwirbt.

Zu Gunſten der geſetzlichen Rege
lung einer einheitlichen Ladenſchluß-
ſtunde, die in der Novelle zur Reichsgewerbeord
nung nicht vorgeſehen iſt, hat der Deutſch nationale
Handlungsgehilfen Verband Hamburg eine Maſſen
petition an den Bundesralh gerichtet. Von etwa
1200 zur Beihilfe aufgeforderten deutſchen kauf
männiſchen Vereinen hat ſich nur ein gang ver
ſchwindend kleiner Theil ablehnend verhalten, ſodaß
die Petition ſchon jetzt Tauſende von Unterſchriſten
ählt.

Der Rückgang der Temperatur hält
an. Jn den letzten beiden Nächten ging das
Queckſilber des Thermomekers innerhalb der Stadt
bis auf 3, außerhalb bis auf 5 Grad R. unter
Null Zurlick. Mit dieſen Wilkerungsumſchlag be
wahrheitet ſich wieder einmal eine alte Bauernregel
über deu 24. Februar, den Gedenktag des Apoſtels
Matthias. Jn der betr. Wetterregel heißt es
nämlich „Mattheis bricht's Eis Find
er keins, ſo macht er eins Demnach
hätten wir noch böſe Tage zu erwarten, ſoweit es die
Witterung betrifft denn „Mattheis“ hat leider kein Eis
bei uns vorgefunden, und da iſt er verpflichtet eins

vom 28. Februar 1899.

zu machen. Hoffen wir, daß Matthias nicht Ernſt
macht es wäre doch gar zu ſchade, wenn die
von der bisherigen milden Witterung gezeitigten
Knospen vernichtet würden.

Die Deutſche Geſellſchaft in Chicago
veröffentlicht folgendes Niemand laſſe ſich durch
übertriebene Berichte über die vermeintlich günſtigen

Verhältniſſe und die angebliche Leichtigkeit, in
Amerika Geld zu verdienen, zur Auswanderung
verleiten Wirkliche Landarbeiter ausgenommen,
können wir keinem Arbeitſuchenden Hoffnung machen.
Wir wiederholen daher unſere älljährliche Warnung
und richten beſonders an junge Kaufleute, Lehrer,
Schreiber, Gelehrte, Beamte und namentlich an
Studenten und Offiziere die Mahnung, ſich nicht
zur Auswanderung nach Amerika zu entſchließen.
Für dieſe Leute iſt hier poſitiv keine Ausſicht, weder
im nächſten Jahr noch ſpäter.

Der hieſtge Radfahrer Club „Stahl
roß“ veranſtaltet am Donnerstag den 9. März d. J.
abends, im Saale des „Tivoli“ eine größere Feſt
lichkeit, für welche die beiden berühmten Kunſtmeiſter
fahrer Döring und Müller gewonnen ſind. Die
Leiſtungen derſelben ſind geradezu phanomenal; ſie
produciren ſich auf dem Hoch und Niederrad, dem
Einrad, Staſ-, Etagenhochrad und im Reifen.
Plakate und Photographien von den beiden Künſtlern
ſind zur Zeit hier in mehreren Schaufenſtern von
CElubmitgliedern ausgeſtellt. Freunde des Radſports
dürfte das Auftreten der Herren Döring und
Müller am hieſigen Platze lebhaft intereſſiren

Der Verein ehemaliger Artilker iſten
hierſelbſt beging am Sonnabend Abend im „Tivoli“
die Feier ſeines 18. Stiftungsfeſtes, Das
Programm bot den Erſchienenen ein ausgezeichnetes
Conzert unſeres Huſaren Trompetercorps, das gegen
141 Uhr ſein Ende erreichte und damit dem nach
folgenden Ball Raum gab. Der ganze Verlauf
des Feſtes war ein kameradſchaftlich- gemuthlicher
und wird allen Theilnehmern in angenehmer Er
innerung bleiben.

Jn der Kaiſer Wilhelms Halle findet nächſten
Mittwoch, abends 7 Uhr, ein ſymphoniſches
Conzert der Kapelle des Infanterie Regiments
Prinz Johann Georg von Sachſen Nr. 107 unter
Leitung des königl. Muſtkdirectors Herrn Walther
ſtatt. Wir machen alle Freunde klaſſtſcher Muſik
auf das hervorragende Programm dieſes Conzerts
auch an dieſer Stelle aufmerkſam

Der hieſige Rollſchuhelub veranſtaltete am
Sonntag Abend in den Räumen der Kaſſer Wilhems
Halle ein earnevaliſtiſches Tängchen, das ſich eines
zahlreichen Beſuchs erfreute und einen höchſt amü
ſanten Verlauf nahm Beſonderen Effekt erzielte
eine gut durchdachte komiſche Marktſeene, die von
ſämintlichen Mitgliedern auf Rollſchuhen recht ge
lungen vorgeführt wurde. Das Vergnügen fand
erſt in den ſpäteren Nachtſtunden ſeinen Abſchluß.

An den Waſſergraben, der von der Weißen
Mauer nach dem Eiſenbahndamme zu führt, wurde
am letzten Sonnabend gegen Abend ein alter, ver
krüppelter Mann aufgefunden, der am Tage in den
benachbarten Häuſern um eine Gabe angeſprochen
hatte. Mehrere Leute gingen achtlos vorüber der
Bauunternehmer Fr. P., der erſt gegen 7 Uhr zu
Hauſe ankam, hörte auch von dem unglücklichen
Alten, ließ ſich von ſeinen Kindern zu ihm führen
und trug ihn, da er weder ſtehen, gehen noch ſprechen
konnte, mit einem inzwiſchen herbeigeholten Execuliv
beamken in ſeine Behauſung, wo er dem offenbar
ſchwer erkrankten Manne ein warmes Nachtlager
bereitete. Das Befinden des Fremden war jedoch
am Sonntag früh derart, daß ſeine Aufnahme in
das ſtädtiſche Krankenhaus nothwendig wurde.
Hätte Herr P. den Kranken am Abend vorher nicht
guüfgenommen, ſo wäre derſelbe bei den jetzigen
kalten Nächten im Freien unfehlbar erfroren,

Aus den Krehes Kuerſr gert WMesrſebutg.

S Freyburg, 25. Febr. Auf dem geſtrigen
Reminiscere- Markte herrſchte nicht der lebhaſte
Verkehr wie in den letzten Jahren. Zum Verkauf
geſtellt wurden 124 Hferde, 220 Saugſchweine,
90 Liufer. Im Pferdehandel ſanden nur geringe
Umſätze ſtatt, hiergegen war die Nachfrage nach
Schweinen, beſonders Saugſchweinen ſehr rege und
wurden letztere mit 24 bis 34 Mat pro
Paar bezahlt. Läuſer waren dagegen billig.
Bei der heute un Jahnhaus abgehaltenen Holz
auetion Würde bei der Verſteigerung der Hölzer
aus den königl. Forſtrevieren Pödeliſt, Wilsdorf,
Schleberoda ein Erlös von 12500 Mt. erzielt

Wetterwerte,
Vorausſichtliches Wetter am 28 Fehruar. Vor

wiegend nebliges oder trübes Froſtweiter mit ſtrich
Aweiſem, leichtem Schneefall,



Vermeſchtes.
(Zur Rettung der „Bulgaria“) Der Bericht

des Kapitäns Schmidt von der „Bulgaria“ lautet
Bulgaria“ iſt ohne fremde Hilfe in Ponta Delgada einge
kroffen; über den Verlauf der Reiſe berichte Folgendes Jn
der Nacht vom I. auf 2. Februar während eines heftigen
Orkans wurde das Schiff ſteuerlos und drehte in den Wind.
Eine enorme Welle überſluthete das Schiff und ſchlug die
Luken 1 und 2 ein, wodurch große Mengen von Waſſer in
Oberdeck ſtrömten. Bald darauf peilten im Raum Nr. 4
I6 Fuß Waſſer. Das Schiff legte ſich ſtark nach Backbord
über. Jn Folge der gewaltigen Erſchütterung wurden die
Ballaſttanks undicht und liefen aus. Die Tenzrohre des
Raumes 4 waren durch Getreide verſtopft. 108 Pferde
verendeten, konnten aber in Folge des anhaltend ſchlechten
Weiters erſt am ſechsten Tage über Bord geworfen werden.
Am Morgen des 2. Februar, während der Orkan von Neuem
einſetzte, brach der Dampfſteuer Apparat und ſpäter auch
das Handſteuer. Durch das ſchwere Arbeiten des Steuers
löſten ſich die Bolzen in der Kuppelung und gingen ſchließlich
gänzlich verloren. Erſt nach tagelanger Arbeit gelang es,
Hie Kuppelung wieder zu vefeſtigen, und nachdem die Platten
von den Seitenwänden des Ruderhauſes losgenietet waren,
konnte das Schiff mit Bäumen auf Ruderkopf gelaſcht ge
ſteuert werden. Wir waren gezwungen, um das Schiff auf
zurichten, von der Ladung zu werfen, und als der immer
ſtärker werdende Orkan ein Offenhalten der Suken nicht mehr
geſtattete, Ladung zu verbrennen. Eine Sturzſee brach über
das Booideck, nahm fämmtliche Boote von der Backbordſeite
weg und ſchlug das Deck ein. Alle Reelings und Treppen
gingen verloren. Sämmtliche Thüren in den Anfbauten ſind ein
geſchlagen. Der Matroſe Wilhelm König wurde über Bord
gewaſchen und konnte des ſchweren Wetters wegen nicht ge
reltet werden. Sonſt Alles wohl an Bord. Das bereits
in vorige Nr. erwähnte Telegramm des Kaiſers an
den Director der „Hamburg Amerikaniſchen Packetfahrt
Geſellſchaft“ Herrn Ballin lautet: „Mit tiefem Dauke
gegen Gott, der in ſo wunderbarer Weiſe Schiff und Mann
ſchaft gerettet hat, ſpreche ich Jhnen meine wärmſten
Glückwünſche zur Errettung der „Bulgaria“ aus. Der
Kapitän Schmidt hat in echter deutſcher Seemannsart
in feſtem Gottvertrauen einen 24tägigen Kampf auf
Leben und Tod ſiegreich gegen den Ozean ausge
fochten, unterſtützt von einer aufopfernden und pflicht
treuen braven Mannſchaft. Als Zeichen meiner Anerkennung
verleihe ich dem Kapitän Schmidt das Kreuz der
Komthure meines Hausordens von Hohenzollern. Sie
werden die Namen der Auszeichnung verdienen den
Mannſchaften durch meinen Geſandten mir mittheilen.“

Prinz Waldemar, der Sohn des Prinzen Heinrich
von Preußen, erſchien in Begleitung des Hofmarſchalls
Admirals v. Seckendorf und ſeines Gouverneurs perſönlich
im Verwaltungsgebäude der Geſellſchaft, um der Direction
ſeine Freude über die glückliche Ankunft der „Bulgaria“
auszuſprechen. Die Zahl der Glückwünſche, welche der
Geſellſchaft aus allen Theilen der Welt zugehen, iſt eine
Aberaus große. Beſonders bekundet man in England, wo
über das Schickſal der „Bulgaria“ nicht minder große Be
ſorgniß geherrſcht hat, der glücklichen Rettieng des Schiffes
lebhafte Theilnahme Aus Anlaß der glücklichen Ankunft
der „Bulgaria“ hat die Direction der Hamburg Amerika
Linie am Sonnabend folgende Ordre erlaſſen: 1) Unſere im
Hafen liegenden Schiffe flaggen auf und nieder. 2) Die
Arbeit wird auf allen Schiſfen, in den Quaiſchuppen und
Werkſtätten ſo früh eingeſtellt, wie es ohne große Betriebs
ſörung möglich iſt. 3) Alle Meiſter erhalten ein Geſchenk
von je 6 Mk, alle Vorleute und Unteroffiziere ein ſolches
von je 5 Mk., alle Mannſchaften auf den gegenwärtig im
Hafen und auf der Unterelbe liegenden Schiffen ſowie alle
heute von uns beſchäftigten Schauerleute und Arbeiter ein
Geſchenk von 8 Mk.“ Die engliſchen Blättern rühmen in
beſonderen Artikeln die bewunderungswürdige ſeemänniſche
Tüchtigkeit und die eiſerne Ausdauer der Offiziere und
der Mannſchaft der „Bulgaria“, ſowie den vorzüglichen
Bau des Schiffes. Die „Bulgaria“ iſt 1898 auf der
Werſt von Blohm u. Voß erbaut. Sie iſt 152,82 Meter
lang, 18,96 Meler breit und 10,55 Meter tief, hat zwei

Schrauben, die von zwei Maſchinen mit zuſammen 3600
M indieirten Pferdekräften bewegt werden und iſt durch

Schottes in 11 Abtheilungen zerlegt. Sein Inhalt iſt
10237 Regiſter- Tons brutto. Die Beſatzung beſtand aus
80 Mann. Die Zahl der Paſſagiere war urſprünglich 54.

Eine verhängnißvolle Brandkataſtrophe)
hat ſich am Sonnabend um 8 Uhr in Berlin bei einem

roßen Brande in der Metzerſtraße 29 ereignet. Bei dieſem
rande iſt ein Feuermann ſchrecklich verbrannt, ein Offizier

Hat lebensgefährliche Brandwunden erlitten, zwei Sappeure
ſind ſchwer verletzt, außerdem haben mehrere Feuermänner
leichte Verletzungen erhalten und ſind mehrere an Rauch
vergiftung erkrankt. Das Feuer brach nach 7 Uhr auf dem
Boden des Vorderhauſes aus und hatte bereits eine große
Ausdehnung erlangt, als die Feuerwehr erſchien Wegen
der großen Gefahr für die Nachbarhäuſer wurde ſofort
„Mittelfeuer“ an alle Wachen gemeldet Der Branddirector
Giersbach erſchien in kurzer Zeit mit Verſtärkung und ordnete
einen umfaſſenden Angriff an. Neun Löſchzüge, darunter
fünf Dampfſprißen, wären zur Stelle. Ueber die Dächer

der etwas höheren Nachbarhäuſer, über die Sreppen und
über die ſchnell am Hauſe errichteten mechaniſchen Leitern
wurde mit bekannter Bravour und großem Erfolg vorge
gangen. Brandmeiſter Baumann ſtand mit dem Feuer
mann Bayer auf der Brandmauer des Hauſes. Als er
das brennende Holzeementdach des Hauſes Metzerſtraße 29
betrat, brach er durch und ſtürzte in die hochemporlodernde
Gluth. Baher wollte ihn halten und ſtürzte dabei ebenfalls
durch das Dach in die Flammen. Ein Oberfeuermann hatte
den Vorfall bemerkt und gab ſofort das Signal: Menſchen
leben in Gefahr! Der Branddirecior Giersberg und Brand
inſpeetor Bahrdt eilten ſofort zur Stelle und leiteten das
unverzüglich vorgenommene Rettungswerk. Das Dach wurde
von Sappeuren vollends durchſchlagen, in die Mauern eine
Oefſnung gebrochen und Sappeure, an Fangleinen befeſtigt,
hinabgelaſſen. Durch eine Luke wurde zuerſt der Brand
meiſter Baumann herausgeholt. Der junge, noch unver
heirathete Oſſizier, der Anfang vorigen Jahres bei der
Feuerwehr eingetreten iſt, war am ganzen Körper verbrannt.
Auf Anordnung eines Arztes erfolgte ſofort ſeine Ueber
führung nach dem Krankenhauſe am Friedrichshain An
ſeinem Aufkommen iſt zu zweifeln. Wenige Sekunden ſpäter
brachten die Suppeure Bayer aus den Flammen heraus
Er war ſchon todt und ſchrecklich verbrannt. Von den
Rettern ſind leider auch zwei Feuermänner noch ſchwer ver
letzt. Sie wurden ebenfalls ſofort in Krankenhäuſer über
führt. Mehrere andere Feuermänner ſind leichter verletzt.
Branddirector Giersberg begab ſich direkt von der Brand
ſtelle zum Polizeipräſidenten v. Windheim und berichtete
über den Unglücksfall. Dieſer benachrichtigte alsdann ſofort

den KaiſerEin Rennfahrer im Augenblick des Siege s
vom Schlag gerührt.) Ein Telegramm aus Sidney
meldet: Bei den geſtern dort ſtattgehabten Radrennen er
eignete ſich eine erſchütternde Szene. Dem Rennen wohnten
mehr als zehntauſend Menſchen bei. Der bekannte auſtraliſche
Rennfahrer James Sommerville ſtartete im Haupt
rennen des Tages und ſetzte ſich unter enormem Jubel der
Zuſchauer in der letzten Runde an die Spitze des Feldes.
Er gewann mit einer halben Radlänge, trotzdem er zum
allgemeinen Staunen kurz vor dem Ziel Lenkſtange und
Pedale losgelaſſen hatte. Als Sommerville das Band
paſſirt hatte, ſtürzte er kopfüber vom Rade und war eine
Leiche. Ein Herzſchlag hatte ihn getödtet

(Die Peſt in Dſcheddh.) Wie dem Reuter'ſchen
Bureau aus Dſcheddah gemeldet wird, iſt dort der Ausbruch
der Peſt amtlich bekannt gegeben worden.

(Ueberfälliges Schiff.) Aus Bremen kommt
folgende Meldung: Der Geeſtemünder Petroleumdampfer
„Miniſter Maybach“, mit 33 Mann von NewYork kommend,
iſt ſeit 14 Tagen überfällig.

(„Befehlsvude“) iſt die neuſte Verdeutſchung,
welche die Eiſenbahnverwaltung in der Dienſtſprache einge
führt hat. Es ſollen nämlich fortan als „Befehlsbuden“
jene Häuſer vor den Bahnhöfen bezeichnet werden, von denen
aus durch die elektriſchen Blockapparate die Signale bedient
und die Weichen geſtellt werden; für dieſe war bisher die
Bezeichnung „Signalſtation“ gebräuchlich.

Ein Pfarrer als Mörder.) Vor Kurzem
meldeten wir, daß in Villa del Fors bei Aleſſandria
(Jtalien) der Pfarrer Verzone und der Sakriſtan
Garlandi als vermeintliche Mörder einer armen Bäuerin
in Haft genommen wurden. Der Pfarrer hat jetzt vor
dem Unterſuchungsrichter eingeſtanden, daß er allein den
Mord begangen hat. Die Bäuerin Leali ſchuldete dem
Geiſtlichen eine kleine Geldſumme. Da ſie die Zinſen nicht
zur verabredeten Zeit aufbringen konnte, begab ſie ſich ins
Pfarrhaus, um eine Stundung zu erbitten. Bei dieſer
Helegenheit kam es zu einem heftigen Wortwechſel zwiſchen
Gläubiger und Schuldnerin, in deſſen Verlauf der Pfarrer
die Bäuerin mit einem Hammer erſchlug. Die Leiche
ſchleppte er während der Nacht aus dem Hauſe und warf
ſie in einen Woaſſergraben. Nach dem Geſtändniß des
e iſt der Sakriſtan ſofort aus der Haft entlaſſen
worden.

(Baron Reuter), der Begründer des „Reuterſchen
Bureaus“, iſt am Sonnabend in Nizza geſtorben.

(Keue Felsſtürze am St. Gotthard.) Man
ſchreibt der V. aus Ariola vom 22, Febr. Letzten
Freitag und Sonnabend ſind vom Saſſo Roſſo wieder
größere Abſtürze erſolgt, in Menge vom 3-4000 ebm, ohne
jedoch erheblichen Schaden anzurichten. Heute hat eine
techniſche Abordnung dem altersſchwachen Berg einen Be
a abgeſtattet und wenig erfreuliche Kunde gebracht. Es
eien in Grathöhe nach ungeſfährer Schätzung noch mindeſtens

400,000 cpm Fels und Erdmoſſe zum Abſturz bereit. Ver
muthlich aber werde dieſer nicht auf einmal, ſondern nach
und nach vor ſich gehen. Die Gotthardbahn läßt bei der
Tunnelausmündung, die zwar nicht direct bedroht iſt, aber
doch bei einem größeren Sturz durch einzelne Felsblöcke
erreicht werden könnte, einen ſtarken Schutzwall Herſtellen.
Zudem iſt ein ununterbrochener Beobachtungsdienſt ein
gerichtet, ſo daß die Sicherheit des Bahnverkehrs kaum be
einträchtigt iſt.

Gohann Orth) Trotz aller entſchiedenen Zurück
weiſung der Nachrichten, daß Erzherzog Johann noch am
Leben ſei, tauchen ſolche doch immer wieder auf. Die

e nete Meldung ſiuden wir diesmal itn deit Times
Deren Pariſer Korreſpondnet telegraphirt nämlich Nach
einem Briefe aus Argentinien lebt der öſterreichiſche Erz
herzog Johann, deſſen lange Verſchollenheit als ein Beweis
ſeines Todes betrachtet wurde, mit ſeiner morganatiſchen
Gattin auf einer Farm am Parang und die mehr
als je entſchloſſen, auf die Vorrechte ſeiner Geburt zu
verzichten.

Wegen ſchwerer Sittlichkeitsverbrechen),
die er gegen die ihm anvertrauten Schüler begangen hat,
ſollte Kanonikus Zarri, Profeſſor am Inſtitut der
Jmmacolala zu Bologna, verhaftet werden. Eines ſeiner
Opfer liegt todtkrank darnieder. Dem Kanonikus gelang
es, als er von dem gegen ihn eingeleiteten Verfahren
hörte, ins Ausland zu ſliehen.

(GBismarcktag.) Die fädtiſchen Collegien zu
Göttingen haben die Verpflichtung übernommen, daß auf
ewige Zeiten am Abend des 1. April durch Beleuchtung
des Thurmes und durch Kanonenſchüſſe vom Hainberge an
den Geburtstag des Fürſten Bismarck erinnert werden ſoll.

eccerrooeeeeee
Reneſte Nachrichten.

Brüſſel, 27. Febr. Herzog Philipp von
Orleans hat ſich diesmal gründlich in der bis
herigen Gaſtfreundſchaft Belgiens getäuſcht und
einſehen müſſen, daß für ihn hier kein Platz mehr
iſt zu Umtrieben gegen Frankreich. Die bereits
gemeldete auffallende Zurückhaltung aller Kreiſe,
welche früher den Prätendenten mit Vorliebe auf
ſuchten, der ſpärliche Beſuch, welchen er aus
Frankreich erhält, der rückſichtsloſe Spott, dem er
in der Oeffentlichkeit begegnet, finden ihre natürliche
Erklärung in der Thatſache, daß auch die belgiſche
Regierung ihm diesmal privatim zu verſtehen gab,
der Herzog möge ſich jeder zu unvorſichtigen
politiſchen Agitation in Belgien enthalten. Dem
Herzog ſcheint auch die Ueberwachung durch die
franzöſiſchen Spitzel auf Schritt und Tritt das
Leben ſauer zu machen er iſt deshalb geſtern
Abend nach Turin zu ſeiner Gattin zurückgekehrt.

Paris, 27. Febr. Siebzehn Polizeicom-
miſſare haben den Auftrag erhalten, bei
verſchiedenen Perſonen Hausſuch ungen vorzu
nehmen, namentlich bei Guerin, dem Director des
„Antijuif“, bei Andre, Buffet, Devaux, Robert de
Chevilly, Comte Sabran, Ponteves, Georges,
Thiebaud, Monicourt, dem Secretär des Herzogs
von Orleans und bei Dubuc, dem Präſidenten der
„Jeuneſſe antiſemite“ und bei Anderen Die
Unterſuchungen werden ausgeführt auf Grund eines
von dem Polizeipräfekten erlaſſenen Befehls. Jn
einem das Mandat begleitenden vertraulichen
Schreiben des Polizeipräfekten wird geſagt, die
Unterſuchungen ſollten ſich ſpeziell auf alle Oocumente
erſtrecken, welche über das Weſen und vie politiſche
Wirkſamkeit der antiſemitiſchen Liga und ihre
Verbindung mit den royaliſtiſchen und bonaparti
ſtiſchen Comitees und mit anderen Vereinigungen
Aufklärung geben können.

Paris, 27. Febr. Fabre ließ auch geſtern noch
bei verſchiedenen höheren Offizieren Haus
ſuchungen vornehmen. Es wurden jedoch nur
Papiere zu Tage gefördert, welche mit der Ange
legenheit Deroulede's in keinem Zuſammenhange

e Nur et e wurde eine Docu
mentenmappe beſchlagnahmt, welche verſchiedene anhöhere Militärs gerichtete Briefe un

Paris, 27. Febr. Die Hausſuchung bei
Dervulede ergab, daß derſelbe an keinem Complott
betheiligt war, er vielmehr nur infolge eines
ſpontanen Einfalls ſich gegen das Geſetz ver
gangen hat.

W
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Die feinſten Produkte der 1898 er Thee Ernte hat dibekannte Firma Meßmer im Verkauf. en ne
Souchong mit Blüthen, und nicht nur dem Namen nach
„Kaiſerthee“ in 100 gr. Packg. à Mk. I bezw. Mk. 135
ſind ſeiner als ſeit vielen Jahren und Kennern empfohlen.
en v d i den n Kreiſen eingeführt und

e eutſchen Hi 2e viahet eng Höfen getrunken. Verkaufſtellen

geb. Tillhaaſe, hier.

Mittwoch Abend 7 Uhr: Paſſtonsgottes

Au zeigen. dienſt. Paſtor Delius- wn7 Statt Donnerstag ausnahmsweiſeKirchen und FamilienNachrichten. woch Abend 8 Uhr Jungfrauen Verein
Dom. Getrauet: der Dreher Karl Sounerstag den 2. März, nachmittags

Hermann Bäßler mit Frau Auguſte Minna 4 Uhr, Verſammlung der Helferinnen des
Armenpflege- Vereins der Altenburg e

Großmutter, Frau verw.

Freitag den 8, März, abends 6 Uhr,
Paſſionsgottesdienft. Superintendent Martius. D. a In IC-

Stadt. Getauft: Frieda Gertrud, T. d. Zurückgekehrt vom Grabe meiner lieben,
geb. Thomas,

Heute Abend 8 Uhr ent
Gottes unerforſchlichem Rathſchluß
unſere liebe gute Mutter, Schwieger u.

Rosine Grosse

r nahme bezeugt worden, daß es uns ſchwerſchlief nach fällt, Jedem einzeln zu danken. Wir v
hierfür unſern herzlichſten Dank auf dieſem
Wege zum Ausdruck, insbeſondere dein Herrn

Pfarrer Delius für ſeine zu Herzen dringen
den Troſtworte, dem älteren Kriegerverein,

den Herren Poſtbeamten, ſowie den lieben
en ten Le und Bekannten, welche

e eueren Entſchlafenen auf ſeineGange begleitet haben. e
Schneiders Kleinert; Richard Willy, S. d.
Kaufmanns Schurig; Kurt Erich; S. d.
Fabrikarbeiters Vogler. Getrauet: der
Banquier in Halle F. W. K. Michaelſen mit
Frau K. H. M. geb. Peckolt, hier. Be
erdigt: ein unehel. S.

Donnerstag Abend 7 Uhr Paſſions
gottesdienſt. Prediger Bornhak.

Neumarkt. Getauft: Oswald Paul,
S. d. Maurers Buſchendorf; Hermann Otto,
S. d. Fabrikarb. Fiedler; Anna Margarethe,
T. d. Formers Jentzſch.

Altenburg. Beerdigt: die T. d.MühlenbauJngenieurs Berger; der Brief

Brode.

träger a. D. Bätge; der S. d. Vierverlegers Zſcherben, den 26. Februar 1899.

Schwieger und Großmutter

Frieclerike Emilio Kurth

Grabe und in der Kirche, ſowie dem Lehrer
Herrn Zſchüntzſch mit der lieben Schuljugend
für den erhebenden Trauergeſang. Endlich
Dank allen Denen, welche ihren Sarg mit

unvergeßlichen Frau, unſerer guten Mutter

ſagen wir Allen unſeren aufrichtigſten Dank
Beſonderen Dank dem Herrn Paſtor Kuliſch
für die troſtreichen Worte im Hauſe, am

e ſind un ſo viele Beweiſe herzlicher Theil

M in ihrem 73. Lebensjahre W
Knapendorf, den 25. Februar 1899.

Wamilie Grosses
Die Beerdigung findet Dienſtag

den 28. Februar, Nachm. 4 Uhr, ſtatt.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Zwei noch im guten Zuſtande befindliche

en 4“ 9 ia 4 Rüfwagenh lind preiswerth zu wage

Grube Paulino Vor Feld
bei Dörſtewitz.I e n Er

g. e e n guten natten, aters, roß- Un rgroßvat edes Brieſträgers a. D. großvaters Altes Zinn UndWilhelm Baetge, huft el
z Merſeburg
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